
 

Di 01
17.30 Zum Bundesstart Mond AUT 2024. 93 Min. OmdtU.

19.30 Film & Regie Überall gibt es ein Hausen DEU 2024. 106 Min.

Mi 02

17.30 Zum Bundesstart Mond AUT 2024. 93 Min. OmdtU.

19.30
In Memoriam David Lynch Lost Highway  
USA/FRA 1997. 135 Min. OmdtU.

Do 03 19.30
Film & Schauspiel Dr. Jekyll und Mr. Hyde  
USA 1931. 92 Min. OmhörgedtU.

Fr 04

19.30
Zum Bundesstart Meine letzte Nacht mit einem Vampir 
FRA 2023. 78 Min. OmdtU.

21.30
Mitternachts�lme um halb 10 El Topo  
Mex 1970. 125 Min. OmdtU.

Sa 05

19.30
Zum Bundesstart Meine letzte Nacht mit einem Vampir 
FRA 2023. 78 Min. OmdtU.

21.30
Neu in Mannheim All The Little Animals  
GBR 1998. 102 Min. OmdtU.

So 06 19.30
Literatur & Film Über sieben Brücken. Helmut Richter - Ein  
FIlmporträt DEU 2023. 50 Min.

Mo 07 19.30 Großes Kino Kinder des Olymp FRA 1945. 190 Min. DF.

Di 08 19.30 Der Super 8 Abend  Super 8 Surprise-Features 

Mi 09

17.30
Zum Bundesstart Meine letzte Nacht mit einem Vampir 
FRA 2023. 78 Min. OmdtU.

19.30
Film & Schauspiel Dr. Jekyll und Mr. Hyde  
USA 1931. 92 Min. OmhörgedtU.

Do 10 19.30
In Memoriam David Lynch Blue Velvet  
USA 1986. 116 Min. OmdtU.

Fr 11

19.30 Zum Bundesstart Another German Tank Story DEU 2024. 96 Min.

21.30
Neu in Mannheim All The Little Animals  
GBR 1998. 102 Min. OmdtU.

Sa 12 19.30 Grindhouse Double Feature 2 Überraschungs�lme der Extraklasse

So 13 19.30 Zum Bundesstart Another German Tank Story DEU 2024. 96 Min.

Mo 14 19.30 Neu in Mannheim Nonkonform DEU 2024. 122 Min.

Di 15
17.30 Zum Bundesstart Another German Tank Story DEU 2024. 96 Min.

19.30 Neu in Mannheim Nonkonform DEU 2024. 122 Min.

Mi 16
17.30 Neu in Mannheim Nonkonform DEU 2024. 122 Min.

19.30 Zum Bundesstart Another German Tank Story DEU 2024. 96 Min.

Do 17 19.30
Film & Kunst Johnny and Me - Eine Zeitreise mit John Heart�eld  
DEU/CHE/AUT 2023. 100 Min.

Fr
Sa

18
19

19.30 Neu in Mannheim Stormskärs Maja FIN 2024. 170 Min.OmdtU.

So
Mo

20
21

19.30
Neu in Mannheim All The Little Animals  
GBR 1998. 102 Min. OmdtU.

Di
Mi

22
23

17.30 Neu in Mannheim Stormskärs Maja FIN 2024. 170 Min.OmdtU.

Do 24 19.30
Ciné-Club Der Junge und die Wildgänse  
FRA/NOR 2019. 113 Min. OmdtU.

Fr 25

19.30 Lesbische Filmtage What a Feeling AUT 2024. 110 Min.

21.30
Lesbische Filmtage Die Einsamkeit der Großstädter*innen  
DEU 2024. 84 Min.
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Film des Monats 

APRIL 
2025

Klassiker des Monats 

LESBISCHE  
FILMTAGE

MITTERNACHTSFILME UM HALB 10
El Topo

MEX 1970. R: Alejandro Jodorowsky. D: Alejandro Jodorowsky, Brontis Jodorowsky, Robert John, 
Mara Lorenzio. 125 Min. SpanOmdtU. FSK: 18

EL TOPO – eine Mischung aus Abenteuer und New Age, Horror und Wes-
tern, surreal, ultrabrutal, spirituell und voller allegorischer Elemente, traf 
den Zeitgeist und wurde in der Post-Hippie-Szene zum Kult. Der Regisseur 
spielt den „Maulwurf“ ( = el topo) selbst. Mit seinem Sohn zieht er durch 
die Wüste. Als er an einen blutigen Schauplatz eines Massakers kommt, 
beschließt er, das sinnlose Töten zu vergelten…
Ein Italowestern, der zum philosophisch-surreal-esoterisch-psychedeli-
schen Trip wird: „Wie kein anderer Film zuvor und danach präsentierte sich 
EL TOPO der Gegenkultur als spiritueller Initiationsritus (wenn nicht gar als 
eine Art dionysisches Blutbad): Er sprach ihre Vorliebe für alle Geheim-
nisvolle an und fand Bilder für ihre kollektive Paranoia.“ (J. Hoberman/J. 
Rosenbaum: Mitternachtskino. Kult�lme der 60er und 70er Jahre)

Einführung: Harald Mühlbeyer

Fr. 4.4., 21:30 Uhr

FILM & LITERATUR
Über sieben Brücken. Helmut Richter – ein Filmporträt

DEU 2023. R: Ralph Grüneberger. Dokumentar�lm. 50 Min. FSK: k. A.

„Über sieben Brücken musst du gehn“, ein in 30 Sprachen übersetzter Hit 
der DDR-Rockband Karat, der nach der Cover-Version von Peter Ma�ay als 
deutsch-deutsche Hymne gilt: Komponiert hat ihn Ende 1977 der Karat-
Keyboarder Ulrich „Ed“ Swillms. Doch wer hat den Text geschrieben? Der 
Name ist den wenigstens bekannt, und wer den Namen kennt, weiß meist 
nicht viel über den Autor Helmut Richter: Autor und Lyriker, Gründer und 
Redakteur der Zeitschrift „Leipziger Blätter“, Professor und Direktor des 
Leipziger Literaturinstituts „Johannes R. Becher“, Träger des Kunstpreises 
der Stadt Leipzig. Das Filmporträt des Autors Ralph Grüneberger ehrt 
diesen Kämpfer für die Literatur.

Exklusiv-Vorführung in Kooperation mit Räuber 77 – Literarisches  
Zentrum Rhein-Neckar e.V. 
Im Anschluss Filmgespräch mit Regisseur Ralph Grüneberger und Vorstel-
lung seines Buches über Helmut Richter (Mitteldeutscher Verlag 2025)

So. 6.4., 19:30 Uhr

Sa 26

15.00 Kinderkino Alles steht Kopf USA 2015. 95 Min. DF.

19.30 Lesbische Filmtage Polarized GBR/CAN 2023. 105 Min. OmdtU.

21.30 Lesbische Filmtage Lesvia GRE 2024. 81 Min. OmdtU

So 27 19.30
Lesbische Filmtage Audre Lorde - Die Berliner Jahre 1984-1992  
DEU 2011. 79 Min.

Mo 28 19.30
Lesbische Filmtage Annie Leibovitz - Life trough a Lens 
USA 2006. 82 Min. OmdtU.

Di 29 19.30
Lesbische Filmtage Better than Chocolate  
CAN 1999. 102 Min. DF.

Mi 30 19.30 Lesbische Filmtage Light Light Light FIN 2023. 91 Min. OmdtU.

GROSSES KINO
Kinder des Olymp – Les Enfants du Paradis 

FRA 1945. R: Marcel Carné. D: Arletty, Jean-Louis Barrault, Pierre Brasseur, Marcel Herrand,  
Louis Salon. 190 Min. DF. FSK: 12

Paris in den 1820er Jahren: Vier Personen tre�en aufeinander. Zum einen 
die hübsche und mysteriöse Garance, die das Herz jedes Mannes höher 
schlagen lässt. Der Pantomime Debureau verliebt sich unsterblich in sie, 
muss aber bald mit zwei weiteren Verehrern um Garance konkurrieren. 
Um einem Mordkomplott zu entgehen, heiratet sie jedoch den Grafen de 
Montray. Nach einigen Jahren kehrt Garance wieder nach Paris zurück. Die 
vier tre�en erneut aufeinander und das Schicksal nimmt seinen Lauf: In 
der tragischen Konsequenz der Handlung sind die Figuren vielschichtig 
aneinandergekettet, kommen immer wieder zusammen, können sich nicht 
voneinander lösen…
KINDER DES OLYMP entstand zum Teil unter deutscher Besatzung in 
Frankreich während des Zweiten Weltkriegs und musste deshalb heimlich 
gedreht werden. Als herausragendes Beispiel des poetischen Realismus ein 
Meisterwerk der französischen Filmgeschichte!

Einführung: Peter Bär

Mo. 7.4., 19:30 Uhr

DER SUPER 8 ABEND
Super 8 Surprise-Features

Heimkino im Kinosaal mit Einführungen von MoeRockz. Ca. 130 Min

MoeRockz zeigt aus seinem umfangreichen Schatz an Super 8-Filmen eine 
Auswahl intergalaktischer Sci-Fi-Abenteuer – und zwar in den Kurzversio-
nen des Super 8-Schmal�lmformats. Die originalen analogen Filmrollen 
von damals rattern mitten im Kinosaal durch den Projektor, und auf der 
Leinwand �immern die Bilder, die Filmfans vor dem VHS-Zeitalter bei sich 
im Wohnzimmer geschaut haben.
Denn Super 8 war vor Video die einzige Möglichkeit, Kino ins eigene Heim 
zu bringen. Dabei wurden die Filme aus Kostengründen heruntergekürzt: 
eine Filmrolle hatte 17 Minuten… Wir zeigen das damalige Heimkino bei 
uns im Kinosaal – so hat man Kino�lme noch nie gesehen!

Das Publikum darf an diesem Abend auswählen, welches Genre beim 
Super 8-Abend am 3. Juni im Mittelpunkt steht! 
In Kooperation mit o�2.de, der Weblocation für Super 8

Di. 8.4., 19:30 Uhr

GRINDHOUSE DOUBLE FEATURE
Zwei Überraschungs�lme der Extraklasse 

Ein Mann stirbt an einer der seltsamsten Überdosen der Filmgeschichte, 
und schon gibt es einen Straßenkrieg. Eine Action-Komödie der 80er Jahre, 
die viele Altstars vereint und sich selbst und ihr gesamtes Genre keinen 
Zentimeter ernst nimmt. Um den Charakter des Films zu betonen, läuft er 
im englischen Original mit Untertiteln.  
Im Anschluss versuchen Ermittler und Agenten, darunter ein ehemaliges 
Playmate, einen Drogenring an einem traumhaften Urlaubsziel zu zerstö-
ren. Wäre alles kein Problem, wenn es da nicht das entkommene Monster 
gäbe, auf das man auch noch achten muss.

Double Feature-Karten: 11,50 € / erm. 8,50 € / Mitglieder 7,50 €

Sa. 12.4., 19:30 Uhr

FILM & KUNST
Johnny and Me – Eine Zeitreise mit John Heart�eld

DEU/CHE/AUT 2023. R: Katrin Rothe. Dokumentar�lm/Animations�lm. 104 Min. FSK: 12

„Für John Heart�eld war Kunst eine Wa�e“ – dieser Satz aus dem Film be-
schreibt die Haltung dieses jungen, talentierten Künstlers in der Weimarer 
Republik, der als Antifaschist mit seinen Zeichnungen, Foto-Montagen und 
Gemälden gegen das Erstarken der NSDAP und den Aufstieg Hitlers kämpfte. 
Seit 1918 war er Mitglied der KPD, gestaltete Plakate und Propagandama-
terial für den Wahlkampf der Kommunisten und prangerte die Verbindung 
von Kapital und Politik an, die auch Hitlers Aufstieg ermöglichte. 1933 ging 
er ins Exil und lebte ab 1950 bis zu seinem Tod in der DDR. Der Film nähert 
sich John Heart�eld, dem Meister der Collage, in einer attraktiven Montage 
aus Spielszenen, historischen Dokumenten und verschiedenen Animations-
techniken.

Einführung: Dr. Dorothee Höfert

Do. 17.4., 19.30 Uhr

CINÉ-CLUB
Der Junge und die Wildgänse – Donne moi des ailes

FRA/NOR 2019. R: Nicolas Vanier. D: Jean-Paul Rouve, Louis Vazquez, Mélanie Doutey.  
113 Min. Frz-norwOmdtU. FSK: 0

Widerwillig soll Thomas zwei Wochen im Sommer bei seinem geschiedenen 
Vater Christian verbringen. Ohne Internet! In der Natur! Christian züchtet wil-
de Zwerggänse in den südfranzösischen Sümpfen der Camargue, um sie vor 
dem Aussterben zu bewahren. Unerwarteterweise freundet sich Thomas mit 
den Gänseküken an. Und dann steht ein großes Abenteuer bevor: Um den 
Küken eine sichere Flugroute beizubringen, werden sie mit dem Auto nach 
Nordnorwegen gebracht, und von dort soll ihnen im Ultraleicht�ugzeug der 
Luftweg nach Südfrankreich gewiesen werden.
Regisseur Nicolas Vanier und Kameramann Éric Guichard �nden atemberau-
bende Bilder, um von Natur, Mut und einer ganz besonderen Beziehung zu 
einer bedrohten Tierart zu erzählen.

Einführung: Cosima Besse, Institut Français Mannheim

Do. 24.4., 19:30 Uhr

KINDERKINO
Alles steht Kopf

USA 2015. R: Pete Docter, Ronaldo del Carmen. Animations�lm. 95 Min. DF. FSK: 0.  
Altersempfehlung: ab 8 Jahren

Die el�ährige Riley spielt gern Eishockey, tri�t sich mit ihrer besten Freundin, 
versteht sich mit den Eltern, lacht gern – in ihrem Kopf wird alles perfekt 
ausgesteuert. Ob "Wut", "Angst", "Ekel", "Kummer" oder "Freude": ihre Gefühle 
sind ein eingespieltes Team. Als sie mit ihrer Familie umzieht, in eine fremde 
Stadt in ein halbfertiges Haus, gerät ihre emotionale Schaltzentrale außer 
Kontrolle…
Diese ideenreiche, hochoriginelle Pixar-Produktion blickt in den Kopf eines 
Kindes, turbulent, voller Gags und angefüllt mit Emotionen. Schon jetzt ein 
Kinoklassiker!

Eintritt: 5 € für alle

Sa. 26.4., 15:00 Uhr

Lesbische Flimtage

Analoge Filmvorführung

Der Junge und die Wildgänse

SCHULKINO 80 JAHRE KRIEGSENDE AM 
15. UND 19. MAI
Informationen und Anmeldungen für Schulklassen unter  
www.cinema-quadrat.de/schulkino-80-jahre-kriegsende/



SCHWERPUNKT: LESBISCHE FILMTAGE
Es ist April, und wieder gibt es Lesbische Filmtage im Cinema Quadrat! In 
einer Mischung aus aktuellem Kino und Klassikern blicken wir auf Liebes-
gefühle in verschiedenen Tonlagen von Coming-of-Age über Drama bis 
zur ausgelassenen Komödie. Dokumentarisch geht es um die Insel Lesbos, 
um die Aktivistin Audre Lorde und um die Fotogra�n Annie Leibovitz. 
Ein handverlesenes, vielfältiges Programm rund um die Liebe zwischen 
Frauen!

What a Feeling

AUT 2024. R: Kat Rohrer. D: Caroline Peters, Proschat Madani, Anton Noori, Gohar Nurbachsch. 110 Min. 
FSK: 12

Ausgerechnet an ihrem Hochzeitstag verkündet der Mann der Wiener Ärztin 
Marie Theres die Trennung. Marie Theres greift erstmal zum Glas, dann stolpert 
sie ziemlich betrunken in Bigis Lesbenbar und trinkt dort mit der bindungs-
scheuen Stammkundin Fa einfach weiter. Am nächsten Morgen kann sie sich 
nur noch daran erinnern, dass Fa sie nach Hause gebracht hat. Aber haben sie 
danach auch…?
In der warmherzigen lesbischen Rom-Com glänzen Caroline Peters und 
Proschat Madani als zwei Frauen, die erst in der Mitte des Lebens zueinander 
�nden – aber dann so richtig. What a Feeling!

Mit Vorstellung von Kopernika – Gruppe für lesbische Frauen ab 60 Jahren 
Zur Erö�nung der Lesbischen Filmtage gibt es für alle ein Begrüßungsgetränk!

Fr. 25.4., 19:30 Uhr

Die Einsamkeit der Großstädter*innen

DEU 2024. R: Sobo Swobodnik. D: Margarita Breitkreiz, Sarah Sandeh, Rebecca Rudolph,  
Susana AbdulMajid. 84 Min. FSK: k. A. 

Auf der Suche nach Kommunikation, Auseinandersetzung, Aufmerksamkeit, 
Gesehenwerden, Lust, Begierde, Sex und ja, auch Liebe: als postpandemischer 
„Reigen“ im Dating-Zeitalter kommt dieser hybride dokumentarische Spiel�lm 
daher. „Karate“ kontaktiert über Dating-Apps zehn unterschiedliche Frauen, 
tri�t sie und erfährt in diesen ganz unterschiedlichen Begegnungen viel über 
Leben, komplexe Beziehungsstrukturen, Einsamkeit, sich selbst. Die Dialoge 
des Films sind größtenteils den realen Chats zwischen den kommunizierenden 
Frauen entnommen.

Fr. 25.4., 21:30 Uhr

Polarized

GBR/CAN 2023. R: Shamim Sarif. D: Holly Deveaux, Maxine Denis, Hesham Hammoud, Abraham Asto. 
105 Min. Engl-arabOmdtU. FSK: 12 

Lisa, aufstrebende Sängerin, muss ihre Familie unterstützen, nachdem die 
Landwirtschaft ihrer Eltern schließen musste, und arbeitet in der hochmoder-
nen „Urban Farm“ einer palästinensischen Familie, die in der konservativen 
Kleinstadt vielen Vorurteilen ausgesetzt ist. Auch Lisa ist nicht frei davon – 
verliebt sich aber stürmisch in ihre Che�n Dalia, eine tiefe, aber komplizierte 
Leidenschaft.
Das romantische Drama entstand teils nach eigenen Erfahrungen der Regisseu-
rin Shamim Sarif. Ein kraftvoll gespielter Film, eine Ode an die Freiheit ehrlicher 
Gefühle und zugleich ein zutiefst emotionaler Aufschrei gegen Rassismus und 
Intoleranz.

Sa. 26.4., 19:30 Uhr

Lesvia

GRC 2024. R: Tzeli Hadjidimitriou. Dokumentar�lm. 81 Min. GriechOmdtU. FSK: 12

Seit den 1970er Jahren zieht es Lesben aus aller Welt auf die Insel Lesbos, zum 
Geburtsort der antiken griechischen Dichterin Sappho, ein lesbischer Sehn-
suchtsort. In dem Küstendorf Eressos entstand eine aktive lesbische Gemein-
schaft, in der Frauen endlich o�en und frei leben und lieben konnten. 
Tzeli Hadjidimitriou, selbst lesbisch und von Lesbos, erzählt von 40 Jahren 
Gemeinschaft und Liebe, aber auch von Kon�ikten mit Bewohner*innen, die 
sich bedroht fühlen. Die Geschichte der lesbischen Gemeinschaft von Eressos 
ist lesbische Kulturgeschichte!

Sa. 26.4., 21:30 Uhr

Audre Lorde – Berliner Jahre 1984-1992

DEU 2011. R: Dagmar Schultz. Dokumentar�lm. 79 Min. Dt-engOmdtU. FSK: 6

Auch über 30 Jahre nach ihrem Tod ist der Ein�uss der Schriftstellerin und 
Aktivistin Audre Lorde auf die afroamerikanischen, feministischen und 
queeren Bewegungen außerordentlich lebendig. Dagmar Schultz blickt in 
ihrem Filmporträt auf Lordes Berliner Jahre von 1984 bis 1992, in denen sie 
afro-deutschen Frauen zu mehr Selbstbewusstsein verhalf und die sozialen 
Veränderungen in der Stadt und im Land kommentierte, die von Mauerfall 
und Wiedervereinigung, aber auch von ausländerfeindlichen Pogromen ge-
prägt waren. Lorde bezeichnete ihre Berliner Zeit als eine der wichtigsten in 
ihrem Leben.

Einführung: Ilona Scheidle 
In Kooperation mit Lesbisch-Schwuler Geschichtswerkstadt Rhein-Neckar

So. 27.4., 19:30 Uhr

Annie Leibovitz: Life Through a Lens

USA 2006. R: Barbara Leibovitz. Dokumentar�lm. 82 Min. EnglOmdtU. FSK: 6

Annie Leibovitz ist eine der berühmtesten und ein�ussreichsten Fotogra�nnen 
der Gegenwart. Dokumentar�lmerin Barbara Leibovitz begleitet ihre ältere 
Schwester bei der Arbeit – dabei überspannt dieses einfühlsame �lmische 
Porträt einerseits die fotogra�schen Anfänge bis hin zu den Werken für den 
Rolling Stone, Vanity Fair, Vogue mit ikonischen Fotos der Rolling Stones auf 
Tour, dem letzten Bild von John Lennon oder von der schwangeren Demi 
Moore. Andererseits beleuchtet der Film die ganz privaten Seiten der kamera-
scheuen Fotokünstlerin wie ihre Beziehung zu Susan Sontag von Ende der 
1980er bis zu Sontags Tod 2004.

Einführung: Markus Weckesser  
In Kooperation mit OFF//FOTO – Festival für künstlerische und dokumentari-
sche Fotogra�e (24.4. bis 25.5. in MA – LU – HD)

Mo. 28.4., 19:30 Uhr

Better Than Chocolate

CAN 1999. R: Anne Wheeler. D: Wendy Crewson, Karyn Dwyer, Christina Cox, Ann-Marie MacDonald.  
102 Min. DF. FSK: 12

Eine sexy Romanze über Lust und Liebe: Maggie begegnet der Frau ihrer Träu-
me: Kim – die gleich bei ihr einzieht. Allerdings haben sich Maggies Mutter 
und Bruder angekündigt, und zwar, um länger bei ihr zu wohnen. Maggie will 
ihre Beziehung zu Kim wie überhaupt ihr Lesbischsein verschweigen…
Unser Klassiker der diesjährigen Lesbischen Filmtage: ein spritziger Sommer-
�lm, der mehrfach preisgekrönt wurde. „So prächtig wie die Farben im Film, 
wunderbar besetzt und sehr sympathisch erzählt. Süß und frech! Gut+.'' 
(omegabetazeta.de)

Di. 29.4., 19:30 Uhr

Another German Tank Story

DEU 2024. R: Jannis Alexander Kiefer. D: Johannes Scheidweiler, Meike Droste, Monika Lennartz, 
Roland Bonjour, Alexander Schuster, Susanne Bredehöft. 96 Min. FSK: k. A.

Wiesenwalde: Ein gottverlassenes Ka� im hintersten Brandenburg ist Dreh-
ort für eine aufwändige Hollywoodproduktion – ein NS-Weltkriegs�lm mit 
dem Megastar James G. Johnson. Tobi, total verpeilt und führerscheinlos, 
wirkt als Fahrer für dessen Lichtdouble (Verwechslungen mit dem echten 
Star nicht ausgeschlossen), ein abgehalfteter Boulevardjournalist �scht 
nach der großen Story, Tobis Kumpel �ndet die Wehrmachtsuniform, die 
er als Komparse tragen darf, super, die Ortsbürgermeisterin hat mit einem 
andauernden Stromausfall zu kämpfen. Und der Panzer, der auf einem 
Bauernhof liegengeblieben ist, was machen wir mit dem?
Ein absurder Reigen skurriler Geschichten in einem Ort, in dem nichts vor-
angeht: Jannis Alexander Kiefer gelingt es in seinem Debüt�lm, den Osten 
(und überhaupt die deutsche Be�ndlichkeit) so pointiert darzustellen, wie 
es tausend Leitartikel nicht könnten – im Keller hängt noch die DDR-Fahne, 
und es liegen auch ein paar Hakenkreuz-Wimpel herum. Es wurde ja nie was 
weggeschmissen.

Fr. 11.4. & So. 13.4., 19:30 Uhr, Di. 15.4., 17:30 Uhr, Mi. 16.4., 19:30 Uhr

NEU IN MANNHEIM
All the Little Animals

GBR 1998. R: Jeremy Thomas. D: Christian Bale, Johne Hurt, Daniel Benzali. 112 Min. EnglOmdtU. 
FSK: k. A. 

Bobby ist geistig beeinträchtigt – er �ieht vor seinem cholerischen, hass-
erfüllten Stiefvater, der Bobbys Maus-Haustier getötet hat. In Cornwall tri�t 
er auf Mr. Summers, der sich eine besondere Lebensaufgabe gestellt hat: Er 
sammelt entlang der Autobahn überfahrene Tiere und beerdigt sie. Bobby 
wird sein Lehrling, entdeckt so eine eigenartige, fast idyllische Verbindung 
zur Natur. Doch der Stiefvater ist ihm auf den Fersen…
Jeremy Thomas, einer der pro�liertesten Filmproduzenten überhaupt, schuf 
mit seiner einzigen Regiearbeit eine Außenseitergeschichte über Tod und 
Überleben, Trost und Moral und Gewalt. Der Film von 1998 kommt erst jetzt 
in die deutschen Kinos – eine echte Entdeckung! „Der junge Christian Bale 
und der lässige John Hurt machen dieses düster-moderne Märchen zum 
Ereignis.“ (Viennale)

Sa. 5.4. & Fr. 11.4., 21:30 Uhr, So. 20.4. & Mo. 21.4., 19:30 Uhr

Nonkonform

DEU 2024. R: Arne Körner. Dokumentar�lm. 122 Min. FSK: 12

Staatsanwalt, Filmkritiker, Schauspieler – Kult�gur. Dietrich Kuhlbrodt, ge-
boren 1932, verfolgte als Oberstaatsanwalt in Hamburg und Ludwigsburg 
Verbrecher der Nazi-Zeit; schreibt Theater- und Filmkritiken. Und wurde in Fil-
men von Christoph Schlingensief zu einem der schrägsten Filmdarsteller, ließ 
beispielsweise als Goebbels die Sau raus oder verarbeitete Ossis zu Wurst. Er 
ist hellwach, streitbar, manchmal versonnen, immer unangepasst, durchweg 
witzig; und er führt uns auf eine aberwitzige, atemberaubende Zeitreise in 
die deutsche Nachkriegsgeschichte, in all den Mief und Mu�, in Kleinkariert-
heit und Gehässigkeit – all das, wogegen er sich zeitlebens wehrt. Arne 
Körner porträtiert Kuhlbrodts paradoxes, schillerndes Leben – eine riesige 
Wundertüte voll seltener Filmausschnitte, unterlegt mit dem jazzig-�ockigen 
Soundtrack von Helge Schneider.

Mo. 14.4. & Di. 15.4., 19:30 Uhr, Mi. 16.4., 17:30 Uhr

Stormskärs Maja

FIN 2024. R: Tiina Lymi. D: Amanda Jansson, Linus Troedsson, Jonna Järnefelt, Tobias Zilliacus, 
Desmond Eastwood. 170 Min. Schwedisch-englOmdtU. FSK: 12

Im 19. Jahrhundert wird Maja, eine junge Frau vom �nnischen Festland, 
mit dem stillen und bodenständigen Fischer Janne verheiratet. Gemein-
sam ziehen sie auf die abgelegene Insel Stormskär, wo das Leben von 
Naturgewalten und harter Arbeit geprägt ist. Hier lernt das Paar mitein-
ander zu leben, einander zu vertrauen und schließlich einander zu lieben. 
Getragen von einer stillen Kraft �ndet Maja trotz aller Widrigkeiten und der 
Schatten, die der Åland-Krieg auf ihr Leben wirft, einen Weg, ihre Stimme 
zu erheben und ein Stück Unabhängigkeit zu erlangen.
In einer epischen Kinoerzählung fängt Regisseurin Tiina Lymi die Essenz 
der Bestseller-Romanreihe der åländischen Autorin Anni Blomqvist ein: 
eine Frau, die an ihren Herausforderungen wächst, ohne ihre Güte und 
Stärke zu verlieren. In eindrucksvollen Bildern erzählt STORMSKÄRS MAJA 
von Liebe, Selbstentfaltung und der Schönheit der Beständigkeit – ein be-
wegender Film, der mit seiner Intensität berührt. „Ein visuelles Fest“ (IFFR), 
„ein kraftvolles, leuchtendes, symphonisches Landschaftswerk.“ (Maintit-
les) – der erfolgreichste Film der �nnischen Kinogeschichte!

Fr. 18.4. & Sa. 19.4., 19:30 Uhr, Di. 22.4. & Mi. 23.4., 17:30 Uhr

FILM & REGIE
Überall gibt es ein Hausen

DEU 2024. R: wtp-Kollektiv. D: Antje Nikola Mönning, Amelie Köder, Helena Sattler, Lenka Arnold, 
Ute Meisenheimer, Agnes Thi Mai, Mira Gittner. 106 Min. FSK: 16

Sturmfrei in Hausen: Sieben Frauen sieben Tage lang auf einem Seminar in 
einem Bauernhaus, die Frauen wollen sich selbst entdecken und einander. 
Eine Frauengemeinschaft, die zusammen heraus�nden will, was Freiheit 
von den Zwängen, Freiheit für sich selbst sein soll. Inszeniert wurde dieser 
Film von einem Kollektiv, die Darstellerinnen konzipierten den Film selbst, 
von der Rollencharakterisierung über Kostüm und Maske bis zur Drama-
turgie, und das funktioniert: Die Argumentationen der Gespräche über 
P�ichten und Zwänge, Beziehung und Familie, das Selbst und die Anderen 
stehen gleichberechtigt legitim nebeneinander – und in Traumsequenzen 
und Musikszenen ergeben sich wunderbare Kinomomente. „Ein Trip voller 
wilder Wendungen: das wtp-Kollektiv – viele Köchinnen verderben hier 
nicht den Brei!“ (kinokino)

In Anwesenheit von Antje Nikola Mönning, Mira Gittner und weiteren 
Mitgliedern des wtp-Kollektivs

Di. 1.4., 19:30 Uhr

IN MEMORIAM DAVID LYNCH
Lost Highway

USA/FRA 1997. R: David Lynch. D: Bill Pullman, Patricia Arquette, Balthazar Getty, Robert Blake, 
Richard Pryor. 135 Min. EnglOmdtU. FSK: 16

Eine Stimme aus der Sprechanlage der Haustüre: „Dick Laurent is dead!“ 
Ein Videoband, das das eigene Haus von außen zeigt. Ein Videoband, 
das das Innere des Hauses zeigt. Das Ehepaar Fred und Renée, das sich 
misstrauisch beäugt. Ein Mystery Man, der auf einer Party Fred gegen-
über behauptet, in diesem Moment bei ihm zuhause zu sein. Der Mord an 
Renée, Fred in der Gefängniszelle – und am nächsten Morgen ist er in Pete 
verwandelt… Unbegrei�iches in (alp)traumartigen Szenarien: Willkommen 
im Lynch-Universum, in das LOST HIGHWAY mitten hineinführt. Film-Noir-
Genreelemente, Parallelitäten, Aufspaltungen irgendwo zwischen Déjà vu 
und Schizophrenie.

Einführung: Harald Mühlbeyer

Mi. 2.4., 19:30 Uhr

Blue Velvet

USA 1986. R: David Lynch. D: Kyle MacLachlan, Isabella Rossellini, Dennis Hopper, Laura Dern, 
Dean Stockwell. 116 Min. EnglOmdtU. FSK: 16

In Lumberton – die typische Kleinstadt des American Way of Life – �ndet 
Je�rey ein abgetrenntes Ohr im Gras und beschließt, das Geheimnis um 
dieses Ohr zu lüften. So begegnet er der Polizistentochter Sandy, der mys-
teriösen Nachtclubsängerin Dorothy und dem brutalen Frank. Immer tiefer 
dringt Je�rey in eine ihm bislang völlig unbekannte grausame und bizarre 
Welt vor, der er sich nicht entziehen kann.
BLUE VELVET ist faszinierend und rätselhaft, besticht durch grandiose 
Schauspieler, dramaturgische Ra�nesse, strahlend schöne Bilder und 
eine unwiderstehliche Musik – ein hyperrealistisches Alptraummärchen 
zwischen Initiation und Voyeurismus, Unschuld und Sadomasochismus.

Einführung: Linda Luna Schumacher

Do. 10.4., 19:30 Uhr

FILM & SCHAUSPIEL
Dr. Jekyll und Mr. Hyde

USA 1931. R: Rouben Mamoulian. D: Fredric March, Miriam Hopkins, Rose Hobart,  
Holmes Herbert. 92 Min. EnglOmdtU f. Hörgeschädigte. FSK: 12 

Die wohl beste, auf jeden Fall wegweisende Ver�lmung der Novelle von 
Robert Louis Stevenson: Dr. Jekyll ist fasziniert von der Vision, das Gute und 
das Böse in der menschlichen Seele zu trennen. Er selbst hilft den Armen 
und Kranken – doch als er seine chemischen Experimente selbst auspro-
biert, verwandelt er sich in das Monster Mr. Hyde. Diese Abspaltung von 
Jekylls Seele verübt die schrecklichsten Untaten…
Dieser Klassiker der Filmgeschichte besticht unter anderem durch eine 
lange Sequenz in subjektiver Kamera und durch die Tricktechnik der  
Verwandlungsszenen.

In Kooperation mit dem Nationaltheater Mannheim, begleitend zum 
Schauspiel „Der seltsame Fall von Dr. Jekyll und Mr. Hyde“ in der Fassung 
von Johanna Wehner. 
Inhaber*innen von Schauspielkarten für „Der seltsame Fall des Dr. Jekyll 
und Mr. Hyde“ erhalten ermäßigten Kinoeintritt, Inhaber*innen von Kino-
Eintrittskarten erhalten 25 % Rabatt auf die Vorstellungen am 10.04.2025. 
Am 9.4. mit Einführung Olivia Ebert, Dramaturgin Schauspiel NTM

Do. 3.4., & Mi. 9.4., 19:30 Uhr

ZUM BUNDESSTART
Mond

AUT 2024. R: Kurdwin Ayub. D: Florentina Holzinger, Andria Tayeh, Celina Antwan,  
Nagham Abu Baker. 93 Min. Dt-arab-englOmdtU. FSK: 16

Die ehemalige Kampfsportlerin Sarah verlässt Österreich, um drei Schwes-
tern aus einer reichen Familie in Jordanien zu trainieren. Was sich nach 
Traum-Job anhört, nimmt bald beunruhigende Züge an: Die jungen Frauen 
sind von der Außenwelt abgeschottet und werden konstant überwacht. 
Sport scheint sie nicht zu interessieren. Was also ist der Grund, dass Sarah 
engagiert worden ist?
Kurdwin Ayub bricht mit den üblichen Klischees von privilegierten Weißen 
in Nahost oder von Soap-Opera-haften Geschichten westlicher In�uencer 
in arabischen Paradiesstädten: Nach SONNE (2022) scha�t sie mit MOND 
einen schlauen, fesselnden Film von thrillerhafter Faszination und beweist, 
dass sie zu einer der aufregendsten Stimmen des zeitgenössischen deutsch-
sprachigen Kinos gehört. 

Fr. 28.3., 19:30 Uhr, Sa. 29.3., 21:45 Uhr, Di. 1.4. & Mi. 2.4., 17:30 Uhr

Meine letzte Nacht mit einem Vampir

FRA 2023. R: Romain de Saint-Blanquat. D: Léonie Dahan-Lamort, Lilith Grasmug, Maxime Rohart, 
Fred Blin, Cyril Metzger. 78 Min. FrzOmdtU. FSK: k. A.

Frankreich, 1967. Françoise, 17 Jahre alt, lebt in einem katholischen Internat, 
eine Welt strenger Regeln und religiöser Disziplin. Als sie eines Nachts eine 
schreckliche Vision von ihrem eigenen Tod hat, beschließt sie, ihre letzte 
Nacht zu leben, als gäbe es kein Morgen. Mit ihrer Freundin folgt sie der 
Einladung zu einem geheimnisvollen Kostümfest in einer verfallenen Villa 
tief im Wald – und begegnet dort zwischen dem Dunst der Gauloises, den 
Rufen der wilden Jugend und den Klängen verbotener Radiosender dem 
rätselhaften Christophe. Blass, mit durchdringendem Blick erinnert er sie an 
die mystischen Wesen ihrer Fantasie…
Der zarte, hypnotische Film fängt die Intensität des Erwachsenwerdens 
in einer von Umbrüchen geprägten Zeit ein und entführt als schaurig-
poetische Hommage an das Genrekino das Publikum in eine Welt voller 
Sehnsucht, Mut und schauerromantischer Todessehnsucht. Beim Inter-
nationalen Festival in Sitges von der Jugendjury und als bester Genre�lm 
ausgezeichnet!

Fr. 4.4. & Sa. 5.4., 19:30 Uhr, Mi. 9.4., 17:30 Uhr

Light Light Light

FIN 2023. R: Inari Niemi. D: Rebekka Bear, Anni Iikkanen, Laura Birn, Pirjo Lonka. 91 Min. FinnOmdtU. 
FSK: 12

Frühling 1986. In Tschernobyl explodiert ein Atomreaktor, und in einem 
kleinen Städtchen im Westen Finnlands explodieren die Gefühle. Mimi ist 
die Neue in der Klasse und erfüllt das Leben der 15-jährigen Mariia auf 
einen Schlag mit strahlendem Licht. Dass sie aus unterschiedlichen sozialen 
Schichten stammen, ist den Teenagerinnen völlig egal. 20 Jahre später kehrt 
Mariia in ihre Heimat zurück, und die Erinnerung an jenen Sommer werden 
wieder lebendig.
Inari Niemi erzählt voller Melancholie und mit lichtdurch�uteten Bildern 
vom Heranwachsen in einer Zeit der abstrakten Bedrohung und sozialen 
Kluften. Ein mitreißender, romantischer Coming-of-Age-Film mit Acht-
zigerjahre-Sound. Publikumspreis als Bester Spiel�lm bei den Freiburger 
Lesben�lmtagen 2024!

Mi. 30.4., 19:30 Uhr


